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Deutschland.
Esten, 27. Sept . Die rheinisch -westfälische Großindustrie

lehnt die Forderung der Metallarbeiter nach einer Erhöhung
des Stundenlohnes um 15 Pfg . ab.

Wann sind die Gemeinderatswahlen?
Stuttgart, 26. Sept . Nach der bestehenden Gemeindeord-

nlmg hat sich der Gemeinderat alle drei Jahre hälftig zu er¬
neuern. Die letzte Gemeinderatswahl fand am 6. Dezember
IW statt, also haben dieses Jahr wieder Gemeinderatswahlen
stattzufinden und zwar anfangs Dezember . Nun liegt eine
neue Gcmeindeordnung im Entwurf vor , der auch für die
Gemeinderatsivahlcn einige Aendcrungen enthält . Da es aus¬
geschlossen ist, daß dieser neue Entwurf bis zu der fälligen
Gemcinderatswahl Gesetz wird , wurde vor einiger Zeit von
einer Verschiebung der Wahl bis zur Fertigstellung des Ge¬
setzes geschrieben. Davon ist aber keine Rede . Die Gemeinde¬
ratswahl wird anfangs Dezember (d. h. am 4. oder 11. De¬
zember) stattfinden . Am 2. Oktober tritt der Berwaltungs-
misschuß des Landtags zur Beratung der neuen Gemeinde-
ordnung zusammen , der Landtag selbst erst Ausgang Oktober
oder Mitte November . Da die neue Gemeindeordnung in
dieser Zeit sicher nicht verabschiedet sein wird , ist auch schon er¬
wogen worden , ob nicht wenigstens die für di? Gemeinderats¬
wahl in Betracht kommenden Artikel als Notgesetz vorweg -
genommen werden könnten , damit die Wahl gemäß dem neuen
Gesetz stattfindet . Aber auch dieser Gedanke scheint bereits
in den Hintergrund getreten zu sein . Die vorherrschende
Meinung an den zuständigen Stellen geht vielmehr heute da¬
hin, daß die Gemeinderatswahl im Dezember nochmals nach
dem bestehenden Gesetz erfolgen wird . Darnach hätte also
die Hälfte des Gemeinderats auszuscheiden und zwar die im
Dezember 1922 gewählte Serie.

Tagung der RabattsparvereineWürttembergs.
Der Verband der Rabattsparvereine Württembergs hielt

mn Sonntag im Blumensaal des Charlottenhofes in Stutt¬
gart eine Tagung , die durch eine Vertretersitzung eingeleitet
wurde. Nach Begrüßungsworten des Vorsitzenden des Stutt¬
garter Rabattsparvereins , Feil , hielt Landtagsabgeordneter
Hiller sein Referat : „Die Entwicklung der Rabattsparvereine
in der Nachkriegszeit ". Nach einem Rückblick auf die Bor¬
kriegszeitverhältnisse führte der Redner u . a. aus : Die In¬
flation habe die Rabattsparvereine zum größten Teil zum
Erliegen gebracht . Wenn auch zahlreiche Mitglieder dem Ge¬
danken der Rabattsparvereine infolgedessen untreu geworden
seien — heute zähle der Rabattsparverein Stuttgart 500
gegenüber 2500 Mitgliedern vor dem Krieg — so habe 1926
doch die Neugründung dieses Vereins erfolgen können . Der
Kamps um den Käufer sei heute schärfer als se. Das komme
daher, daß der Hausierhandel immer mehr überhand nehme;
auch ein neues Warenhaus sei . in Stuttgart im Entstehen.
Dazu komme, daß in der letzten Zeit immer inehr „wilde Ra¬
battsysteme anftauchten . Daß es in dieser Riüstung in den
nächsten Jahrzehnten in Deutschland besser werde , sei aus¬
geschlossen. Der Zusammenschluß sämtlicher Rabattsparvereine
sei zur Einführung eines einheitlichen Systems wünschens¬
wert. Der Redner gab am Schluß seiner Ausführungen die
Anregung, den Verband , der als solcher auch ein Opfer der
Geldentwertung geworden ist, wieder ins Leben zu rufen;
auch die Zusammenarbeit mit dem Mittelstandsbund sei von
großem Vorteil . In der Aussprache erklärte sich der Ver¬
treter des Plochinger Vereins für einen würtl . Verband.
Dignus-Stuttgart wünschte eine sofortige Beschlußfassung
über die Neugründung eines Landesverbands ; diese konnte
lcdoch in der heutigen Sitzung noch nicht erreicht werden und
soll deshalb cjner weiteren Sitzung in Stuttgart Vorbehalten
bleiben, zu der sich die auswärtigen Teilnehmer bereit er¬
klärten.

Die Reichsschuldenderwaltung zur Stinnesaffäre.
^ Berlin , 26. Sept . Die Reichsschnldenverwaltung teilt mit:
seitens einer Berliner Nachrichtenstelle ist angedeutet wor-
^ daß in der « tinnesangelegenheit gegen einen Beamten
« Reichsschuldenverwaltung das Disziplinarverfahren er-
det . worden sei. Weiter ist behauptet worden , daß die
'« ichsschuldeiwerwaltung mit betrügerischen Anleiheanmel-
aern Vergleiche abgeschlossen habe . Diese Mitteilungen sind
unzutreffend. Mit der Anmeldung von Anleihestücken , ins-
veiondere solchen ans dem Auslande , ist die Reichsschulden-
» ^ tung überhaupt nicht befaßt gewesen. Hierfür war der

"Echskommissar für die Ablösung der Reichsanleihen alten
fesches" zuständig . Die Reichsschnldenverwaltung hatte nur
we im Reichsschuldbuch eingetragenen Anleihen aufzuwerten
M »war geschah dies von Amts wegen aus Grund der be-
mEiAen Unterlagen . Gegen irgendeinen Angehörigen der
'Mmisschuldenverwaltnng ist in dieser Angelegenheit kein
miziplinarversahren oder auch nur eine Untersuchung einge-
,, Tv̂ 'ovden. Ebenso hat die Reichsschuldenvcrwaltnng kei-
ncn Verglich der behaupteten Art abgeschlossen.

Nm die Justizhohcit der Länder.
-u 27. Sept . Der preußische Justizminister Dr.
«ninndt hatte gestern die Presse zu dem nun schon tradi-

cwwordencn Empfang geladen , der von Zeit zu Zeit
en wird , um Gelegenheit zur Erörterung der aktuellen

wc der Justiz zu bieten . Der Minister erwähnte zu-
-,"7^ den Zwischenfall ans dem Salzburger Juristentag , den

bayerische Oberlandesgerichtspräsident von Unzner mit
Zugriff ans Preußen veranlaßt hatte . Der Minister

daß dieser Angriff weniger der Preußischen Justiz,
: ^ bwnnehr dem Innenministerium gegolten habe und daß
a>, üen der bayerische Justizminister in einem Schreiben

M bmi diesen Borwürfen abgernckt sei. Zur Frage der
8 '/bMichung der Justiz äußerte der Minister starke Be-

Er selbst habe sich im vorigen Jahre dagegen aus-
wrochen. Im übrigen würden zunächst nur die kleineren

Länder in Frage kommen . Auf eine Anfrage nach dem Umfang
der letzten Amnestie wurde bekanntgegeben , daß in Preußen
im ganzen 1112 Strafverfahren niedergeschlagen und 1659
Strafen erlassen worden seien. Gemildert wurden u . a . 14
Todes - und 2 lebenslängliche Zuchthausstrafen . Die Stellung
der preußischen Justizverwaltung zur Todesstrafe kennzeichnete
der Minister dahin , daß bisher im Jahre 1928 überhaupt keine
Bestätigung von Todesurteilen erfolgt ist, obwohl bereits 28
solcher Urteile ergangen seien. Preußen werde im übrigen
abwarten , welches Ergebnis die Reichstagsverhandlungen in
dieser Angelegenheit haben würden . Im Zusammenhang dannt
wurde auch die Frage der Amnestie für die sogenannten
Fememörder besprochen . Der Minister erklärte , daß ein noch¬
maliger Gnadenakt des Preußenkabinetts für den Oberleut¬
nant Schulz und die mit ihm Verurteilten keinesfalls erfolgen
werde . Eine längere Debatte rief die Frage der Ausbildung
der jungen Juristen hervor . Man erfuhr bei der Gelegenheit,
daß am 16. Oktober über dieses Thema in einer Konferenz
der beteiligten Ministerien des Reichs und der Länder beraten
werden soll. Zurzeit gibt es im Reich über 20 OM Rechts-
studierende und in Preußen allein über 6000 Referendare.
Wir sind damit wieder auf dem Höchststand vom Jahre 1910
angelangt.

Ausland.
London , 27. Sept . Das britische Auswärtige Amt stellt in

Abrede , daß mit dem englisch-französischen Flottenkompromiß
ein Abkommen über die Luststreitkräste verbunden sei.

Stockholm , 27. Sept . Nach dem endgültigen Ergebnis Ver¬
deutschen Landtagswahlen stehen 40 konservativen und libera¬
len Sitzen 36 der Opposition gegenüber . Im letzten Landsting
war das Verhältnis 43 :33.

Newyork, 27. Sept . Die 20 Millionen Dollar-Anleihe des
Rheinisch -Westfälischen Elektrizitätswerkes ist stark überzeich¬
net worden.

Wegen eines Kartcngrutzes fristlos entlassen!
Eine Angestellte der Etschwerke in Bozen verbrachte ihren

Urlaub in Nordtirol und schrieb von Innsbruck aus an eine
Bnrokollegin eine Ansichtskarte , die außer der Anschrift nur
die Worte : „Herzliche Grüße aus dem alten Heimatland !" ent¬
hielt . Diese Karte bekam der faschistische Bürovorsteher in
die Hand . Als die Dame von ihrem Urlaub wieder zurück¬
kehrte , wurde sie zum Präsidenten der Gesellschaft gerufen , der
ihr mitteilte , daß sie sich wegen der Karte als fristlos entlassen
zu betrachten habe!

Hetz-Psychose in Paris.
Paris , 26. Sept . Die französische Campagne , die im An¬

schluß an die Genfer Verhandlungen in Gang gesetzt wurde,
nimmt nachgerade beunruhigende Dimensionen an . Der größte
Teil der führenden Blätter fällt mit den schwersten Anschuldi¬
gungen und den übelsten Verdächtigungen über Deutschland
her und sucht die öffentliche Meinung in Frankreich aufzupeit¬
schen. Jede Meinungsverschiedenheit über die schwebenden
internationalen Probleme wird zum Ausgangspunkt einer
maßlosen Hetze genommen . Der „Temps " zum Beispiel holt
zu einem neuen Angriff gegen die Rede des Grafen Bernstorss
in Genf aus . Das Blatt schreibt : Die Deutschen hätten sich
schwer getäuscht , wenn sie von der Beleidigung ihrer Ab-
rüstungsthcse vor dem Völkerbund eine glückliche Wirkung aus
ihre internationale Politik erhofften . Nach der Rede Paul
Boncours sei nichts mehr vor ihren Argumenten übrig ge¬
blieben . Dem Leitartikler des „Jntransigeant ", Bailby , geben
heute die Rede Hindenburgs in Oppeln und die Ansprache des
Reichswehrministers Grüner die Anknüpfungspunkte für sei¬
nen Hctzartiket , in dem er Frankreich mit einem Lchas,
Deutschland mit einem Wolf vergleicht . Hindenburg habe „an
Polen eine Kriegserklärung " auf kürzere oder längere Zeit
erlassen . Deutschland fabriziere große Mengen von Stickgasen,
deren Erzeugung cs nicht rechtfertigen könne . Das Reich baue
seine Industrie und sein Flugwesen derart aus , daß sie jeder¬
zeit für den Krieg umgestellt werden können , lind zu alledem
rate der Reichswehrminister noch an , „die Fehler der Gegner
Deutschlands auszunutzen ". Das sind die Vorwürfe , mit denen
Bailby seinen Lesern Mißtrauen einflößt . Die nationalistische
„Liberty " sucht dasselbe zu erzielen mit der Behauptung,
Deutschland habe sich mit den Vereinigten Staaten und Sow¬
jetrußland gegen das französisch -britische Flottenabkommen
verschworen und gefährde auf diese Weise die beste Friedens¬
garantie . da in Europa , wenn Frankreich und England einig
seien, kein Kanonenschuß ohne ihre Erlaubnis abgefeuert wer¬
den kann ." Man muß sich ernstlich fragen , zu welchem Zweck
die französische Presse dieses unerhörte Kesseltreiben veranstal¬
tet in einem Augenblick , wo die in Genf gefaßten Beschlüsse in
die Praxis nbergcführt werden sollen . Die europäischen Groß¬
mächte, besonders Frankreich und Deutschland , stehen doch vor
wichtigen Entscheidungen , die eine ruhige Beurteilung der
Situation durch die öffentliche Meinung zur unumgänglichen
Voraussetzung haben . Ein solcher Feldzug der Pariser Bonle-
vardpresse jedoch muß einen äußerst schädlichen Einfluß auf
die diplomatischen Verhandlungen ansüben , die Anfang näch¬
ster Woche beginnen . Besonders vcrhänignisvoll erscheint
diese ungünstige Beeinflussung des französischen Publikums,
wenn man sich daran erinnert , daß gewisse Persönlichkeiten des
Ouai d'Orsay Redakteure der führenden Pariser Blätter
inspirieren.
Washington lehnt das englisch-französische Flottenabkommrn

endgültig ab.
London , 27. Sept . Die amerikanische Antwortnote an die

Regierungen Frankreichs und Englands in der Frage der
Flottenabrüstung ist nach London und Paris abgegangen . Der
wesentliche Inhalt der beiden Noten stimmt im großen und
ganzen miteinander überein , doch zeigen beide Schriftstücke im
einzelnen gewisse Abweichungen . Jede der beiden Antworten
lehnt das englisch-französische Flottenabkommen ohne jeden

Vorbehalt als Grundlage für eine Erneuerung der Bespre¬
chungen über die allgemeine Flottenabrüstung ab und erläutert
im einzelnen den Standpunkt der Vereinigten Staaten in der
Kreuzer - und Nnterseebootsfragc. Die beiden Noten werden
von dem amerikanischen Rotschafter in London und Paris un¬
mittelbar nach Eintreffen der Schriftstücke übergeben werden.
„Daily News" berichtet aus Newyork: Die amerikanische Note
zum französisch-englischen Flottenabkommen wird auf die inter¬
nationalen Beziehungen die Wirkung eines Eisblocks haben.
Sie ist tatsächlich eine Weigerung , irgend etwas mit der von
der britischen und der französischen Regierung während des
Sommers entfalteten Tätigkeit zu tun zu haben. Sie wird
die offiziösen Andeutungen , daß Europa einen Vorschlag von
seiten der Bereinigten Staaten begrüßen würde, unberücksich¬
tigt lassen. Lord Cushenduns durch einen Zeitungskorrespon¬
denten nach Amerika gerichtete Einladung wird ignoriert
werden. Die Bereinigten Staaten werden keinen Vorschlag
machen, außer auf offen und aufrichtig ein berufene internatio¬
nalen Versammlungen . Die Vereinigten Staaten haben ihren
Standpunkt letzten Sommer klargemacht und sind nicht von
diesem Standpunkt abgegangen. Sie sind bereit, einen Dele¬
gierten zu der geeigneten Körperschaft, nämlich per vorberei¬
tenden Abrüstungskömmission in Gens, zu entsenden. Britische
Beobachter in Amerika sind ernstlich besorgt über die augen¬
blickliche Lage und empfinden, daß sie am Beginn einer zweiten
Periode der Entfremdung zwischen Großbritannien und den
Vereinigten Staaten stehen.

Aus Stadt und Bezirk.
-- Der Herr Staatspräsident hat den Forstmeister Gantz

in Neuenbürg  seinem Ansuchen entsprechend auf das Forst¬
amt Plochingen versetzt.

Neuenbürg, 27. Sept . Angenehm überrascht waren wohl
diejenigen Pessimisten , die da glaubten , der hiesige Sozial¬
demokratische Verein  hätte sich zu seiner am vergan¬
genen Sonntag abend abgehaltenen Herbstfeier  entschieden
zu viel zugetraut , als er hierzu die städt . Turn - und Festhalle
belegte . Der zahlreiche Besuch belehrte sie eines Besseren . Hatte
doch auch die Zusammenstellung des Programms ein volles
Haus verdient . Nicht nur daß die Abteilung des Musikvereins
ihr Bestes gab , auch die Sängervereinigung „Freundschaft ",
welche in dankenswerter Weise sich zahlreich eingefunden hatte
und durch den Vortrag einiger schöner Chöre dem Abend ein
feierliches Gepräge gab , ließ sich durch den reichen Beifall , den
sie erntete , zu mancher Dreingabe herbei . Angenehm überrascht
haben auch die Darbietungen des Herrn Ruperty  aus Freu-
denstadt . Aus seinen Darbietungen die einzelnen Nummern
einer Kritik zu unterziehen , das würde zu weit führen , denn
er verstand es, die Stimmung , welche durch den Witterungs-
nmschlag etwas gedrückt war , zu heben , und Leben, in die Bude
zu bringen . Nicht zuletzt hat auch die Wirtschaft in eigener
Regic ihr Gutes dazu beigetragen , denn auch in dieser Hinsicht
hat das Gebotene allgemein befriedigt . Und so vergingen die
Stunden nur allzu rasch. Als dann noch durch die Gaben¬
verlosung und den reichgeschmückten Gabentempel die Besucher
Gelegenheit hatten , ihr Glück zu versuchen , hatte um die
Mitternachtsstuude auch noch die Jugend Gelegenheit , das
Tanzbein zu schwingen . Und in früher Morgenstunde trennte
man sich mit der innerlichen Befriedigung für Veranstalter
wie für Besucher , einige angenehme Stunden verlebt zu
haben.

Neuenbürg, 26. Sept . Der Bericht über den Inhalt des
heimatkundlichen Vortrags auf dem Jugendturntag in Calw
(s. Enztäler Nr . 225) ist dazu angetan , falsche Vorstellungen
über die Ausführungen des Redners zu erwecken. Er sei
daher im folgenden in aller Kürze richtiggestellt : Nach einer
stimmungsvollen Einleitung durch das Weihelied „Heimat,
heil 'ges Wonneland " führte der Vortragende die Jugend durch
die tausendjährige Geschichte unserer engeren Heimat und
zeigte , daß in ihrem Verlauf zwei Höhepunkte deutlich aus¬
geprägt sind : im Hochmittelatter und in der ersten Hälfte
der Neuzeit . Dort standen die Grafen von Calw , die große
Zeit des Klosters Hirsau unter Wilhelm dem Seligen und
die Erschließung des Waldgebirges zwischen Nagold und Enz
im Vordergrund der Betrachtung ; hier wurde gezeigt , wie
die Stadt Calw im 17. und 18. Jahrhundert trotz der schwe¬
ren Schicksalsschläge, die sie trafen , durch Len Gcwerbefleiß
und Handelsgeist ihrer Bürger zum wirtschaftlichen Mittel¬
punkt der engeren Heimat und zur ersten Handelsstadt Alt-
württembergs erwuchs , wie die großen Handelskompagnien
lZeng , Holz , Salz ) einen erstaunlichen Reichtum in ihren
Mauern vereinigten (Kammerrat Notter um 1790 dürfte der
erste Millionär Altwürttembergs sein), und wie in dieser Zeit
die Keime zur industriellen Entwickelung Württembergs
schlummern . Mit dem bekannten Weihespruch Ernst Moritz
Arndts auf Vaterland und Freiheit schloß der Vortrag.

Neuenbürg , 27. Sept . Nr . 227 des „Enztäler " bringt einen
Artikel über Wespenplage , dessen Schluß ich nicht zustimmen
kann . Das Vertilgen von Wespen , die -um mein Landhaus
eine große Plage vildeten , ging bei mir äußerst einfach und
sicher vor sich. Haben die Wespen ihre Behausung in einem
Bvdenloch aufgeschlagcn , dessen Lage ich mir bei Tage genau
merke, dann begebe ich mich in der Dunkelheit , also erst wenn
alle Wespen im Neste sind , mit einer elektrischen Lampe zu dem
Ausflugsloch , gieße M bis 100 Gramm Schwefelkohlenstoff
in dasselbe , daraus etwas Sand oder Erde , damit sich derselbe
nicht so schnell verfluchtet und keine Wespen herausfliegen und
keine Wespe findet mehr den Weg ins Freie , da alle in dem
Loch befindlichen einen schnellen Tod gefunden . Schwefelkohlen¬
stoff ist leicht flüchtig und feuergefährlich , sonst aber unschädlich,
da er schnell sich verflüchtigt . 20 bis 30 Pfennige genügen,
um die Insassen eines Loches zu vertilgen . Also auf zur Tat.

N. 8-



Neuenbürg , 28. Sept . (Von der Landwirtschaftsschule
Calw .) Der Beginn der Landwirtschastsschulen rückt heran.
Unseren Landwirtssöhnen ist durch den Besuch der Schulen
wieder Gelegenheit geboten , sich die in heutiger Zeit unbe¬
dingt erforderliche Fachausbildung zu erwerben . Leider wird
aber der Fachausbildung des bäuerlichen Nachwuchses nicht
die gebührende Wertschätzung zu teil . Die Zahl der Leiter
landw . Betriebe , welche eine Fachausbildung genossen haben,
ist besonders in den kleinbäuerlichen Betrieben noch sehr klein.
Die Auffassung , daß eine ordnungsmäßige Bewirtschaftung
kleiner landw . Betriebe heute auch ohne die entsprechende
fachliche Ausbildung möglich ist, ist durchaus unbegründet.
In allen anderen Berufsständen wird zur Ausübung deS
Gewerbes mit Recht ein Befähigungsnachweis verlangt . Der
funge Handwerker hat in seiner Lehrlingszeit nicht nur die
praktischen Arbeiten seines Berufes zu erlernen , sondern ist
auch zum Besuche einer Fachschule verpflichtet . Wenn die
Landwirtschaft in dieser Hinsicht hinter den anderen Berufs¬
ständen bis jetzt etwas zurückgeblieben ist, so macht sich ein
Teil der jungen Landwirtssöhne in anerkennenswerter Weise
diese Einrichtung zu Stutzen. Die großen Erfolge , die aller¬
orts besonders durch vorwärtsstrebende junge und ausgebil¬
dete Landwirte erzielt werden , geben ein beredtes Zeugnis
von der Zweckmäßigkeit und dem Bedürfnis dieser Einrich¬
tungen . Es wäre nur zu wünschen, daß die Berufsausbil¬
dung unserer Landwirtssöhne , die größtenteils später selbst¬
ständig zu wirtschaften haben , noch mehr die erforderliche Be¬
deutung zugemessen wird und daß in Landwirtskreisen die
Erkenntnis der Unumgänglichkeit des Besuchs einer Fach¬
schule restlos durchdringt . Die Einwendungen , die vielfach
gegen den Schulbesuch gemacht werden , eS fehle eine Arbeits¬
kraft im Winter und die Unkosten seien zu hoch, sind nicht
stichhaltig . Ich erinnere nur an frühere Zeiten , 2—8 Jahre
mußten unsere jungen Leute zum Militär , und eS ging auch,
gewiß blieb keine Arbeit im elterlichen Betrieb während der
Abwesenheit des Sohnes unerledigt . Die Kosten für den
Schulbesuch bleiben , dadurch daß die meisten Schüler all¬
abendlich nach Hause zurückkehren können , in sehr mäßigen
Grenzen . Wenn man andere Berufsstände betrachtet , so muß
man zugeben , daß diese, was Fachausbildung anbelangt , dem
Landwirt viel voraus sind . Auch im landwirtschaftlichen
Stand muß praktisches Können mit theoretischer Ausbildung
verbunden werden . Nicht nach Altväterweise darf die Bewirt¬
schaftung eines landw . Betriebes mehr erfolgen , sondern nach
den neuzeitlichen Erfahrungen und Grundsätzen unter An¬
wendung aller von der Wissenschaft und Technik zur Ver¬
fügung gestellten Hilfsmitteln , ist heute der landw . Betrieb zu
führen , wenn der Betrieb noch eine kleine Rente bringen soll.
Ter junge Landwirt wird aber nur dann in seinem Betrieb
eine kleine Rente erzielen , wenn er sich in den wichtigsten
Fragen der Tier - und Pflanzenernährung , dem Anbau unse¬
rer Kulturpflanzen , der Bekämpfung der immer mehr auf¬
tretenden Tier - und Pflanzenschädlinge auskennt und außer¬
dem über ein gewisses Maß von Allgemeinbildung verfügt.
Ich halte eS für überflüssig , all die einzelnen ins Gewicht
fallenden Punkte hervorzuheben . Eine sichere alte Tatsache
ist und bleibt , haß in der Regel nur Tüchtigkeit und Befähig¬
ung zum Vorwärtskommen und Aufstieg führen . Wie viele
Beispiele zeigen , daß Unfähigkeit und Untüchtigkeit den Un¬
tergang mit sich bringen , während anderseits Kenntnisse und
Tatkraft dem Unbemittelten zum Wirtschaftserfolg verholfen
haben . Mit Rücksicht auf eine gründliche und vollständige
Ausbildung der jungen Landwirtssöhne muß dringend ange-
raten werden , die beiden Kurse zu besuchen, da der Lehrplan
aus Zweckmäßigkeitsgründen wegen der Reichhaltigkeit des zu
behandelnden Stoffes auf zwei Wintersemester zugeschnitten
ist. Das Wissen und Können des Landwirts ist heute als
wichtigster Betriebsfaktor anzusehen . Aus diesem Grunde ist
der Ausbildung mehr denn je die entsprechende Aufmerksam¬
keit zu schenken. DaS Geld , das für die Berufsausbildung
ausgegeben wird , ist die sicherste Kapitalanlage und verzinst
sich zeitlebens reichlich. Alles in allem kann gesagt werden,
daß unter den heutigen Verhältnissen für die jungen Land¬
wirtssöhne neben einer gründlichen praktischen Ausbildung der
Besuch einer Fachschule unbedingt erforderlich ist. Die Land-
wirtschaftsschule Calw wird am 5. November mit zwei Kur¬
sen eröffnet . Neueintretende Schüler müssen das 17. Lebens¬
jahr zurückgelegt haben . DaS Schulgeld beträgt für den obe¬
ren Kurs 80 RM ., für den Unterkurs 35 RM . Bedürftigen
Schülern kann auf Antrag das Schulgeld ganz oder teilweise
erlassen werden . Der Anmeldung für den unteren Kurs
sind ein Geburtsschein , Leumundszeugnis , Schulzeugnis , so¬
wie die Einwilligung des Erziehungsberechtigten zum Be¬
such der Schule anzuschließen und der Nachweis einer min¬
destens lK>jährigen praktischen Tätigkeit in einem landw.
Betrieb zu erbringen.

Anmeldeformulare können von der Landwirtschaftsschule
Calw kostenlos bezogen werden . Zu jeder weiteren Auskunft
über den Lehrplan , die Kosten , Bücherbeschaffung usw . ist der
Vorstand der Schule jederzeit gerne bereit . Die Anmeldungen
-iur Aufnahme sind bis spätestens 15. Oktober beim Schul¬
vorstand einzureichen . lieber die erfolgte Aufnahme wird den
Angemeldeten Ende Oktober Mitteilung zugehen.

(Wetterbericht .) Quer durch Mitteleuropa erstreckt
sich ein ausgedehnter Hochdruckrücken. Für Samstag und
Sonntag ist daher Fortdauer des heiteren und trockenen
Herbstwetters zu erwarten.

Feldrennach , 28. Sept . Gestern nachmittag machte der 59
Jahre alte Gottfried Mitschele,  Korbmacher und Gemeinde¬
baumwart , seinem Leben dadurch ein Ende , daß er in seiner
Wohnung eine Sprengkapsel in den Mund nahm und zur Ent¬
zündung brachte . Seine Frau und er sind schon längere Zeit
krank , er durch einen Sturz von einem Baum , was wohl die
Ursache sein dürfte , daß der sonst allgemein beliebte Mann in
einem Anfall von Schwermut seinem Leben ein Ziel setzte.

Württemberg.
Heilbronn , 27. Sept . (Tabaksteuerhinterziehung .) Der

ledige Konditor Karl Häberer von Teilheim war Ende 1927
wegen Tabaksteuerhehlerei vom Amtsgericht Heilbronn zu
2500 Mark Geldstrafe verurteilt worden . Häberer hatte Ende
1924 von einem in Zahlungsschwierigkeiten befindlichen Ziga¬
rettenhändler Staiger in Ludwigsburg 100000 Zigaretten an¬
gekauft , von denen erwiesenermaßen mindestens 45 000 Stück
unversteuert waren . Die gegen das Urteil eingelegte Berufung
wurde von der Strafkammer verworfen.

Tübingen , 27. Sept . (Giftmord -Versuch .) Vor dem Schwur¬
gericht hatten sich Lne 28 Jahre alte Kaufmanns -Ehefrau
Hedwig Angele , geb. Buschle , von Pfronstetten und der 23
Jahre alte ledige Reichswehrgefreie Gustav Reiff wegen ver¬
suchten Giftmords zu verantworten . Reiff hatte mit Frau
Angele im September v. I . anläßlich des Manövers ein Liebes¬
verhältnis begonnen und ihr das Heiraten versprochen . Frau
Angele suchte nun ihren Ehemann , den 31 I . a. Andreas
Angele , durch Gift zu töten , indem sie ihm zunächst 3 Wochen
lang Karbol , dann Warzengift und zuletzt ein Präparat „Naß¬
beize Tillantin " in den Kaffee mischte. Das Gift hatte jeweils
Reiff in Tübingen für Frau Angele besorgt . Sämtliche
Tötungsversuche waren aber erfolglos . Das Urteil lautete
wegen versuchten Mords gegen Frau Angele auf 5 Jahre

Zuchthaus und 7 Jahre Ehrverlust und gegen Reiff auf 7
Fahre Zuchthaus und 10 Jahrer Ehrverlust.

Handel , Verkehr und Volkswirtschaft.
Stuttgart , 27. Sept . Dem Donnerstagmarkt am städt. Vieh- und

Schlachthof wurden zugeführt : Ochsen —, 6 Bullen , 50 Iungbnllen
(unverkauft 10), 57 (5) Iungrinder , 18 Kühe, 224 Kälber , 767 (50)
Schweine. Erlös aus je 1 Ztr. Lebendgewicht: Ochsen —, Bullen a
45—47 (letzter Markt 45—48), d 40—44 (41—44), Iungrinder a 52
bis 56 (53—57), b 45—50 (46- 51), Kühe a 40—46 (40- 47), b —,
e 20—29 (20—28), ck 15—19 (unv.), Kälber b 74—77 (75—78), c 65
bis 72 (66- 73), ck 53- 62 (56—63), Schweine a fette über 300 Psd.
79- 80 (80- 82), b oollfleischige von 240—300 Psd . 78- 79 (80- 82),
c von 200—240 Pfd . 76—78 (79—81), ck von 160—200 Psd . 74—76
(76- 78), e fleischige von 120—160 Pfd . 71—73 (72—75), Mark.
Marktverlauf : Langsam.

Lauffen a. N ., 27. Sept . (Weinlese .) Die Lese des Früh¬
gewächses, Portugieser und Schwarzriesling , hat vereinzelt
begonnen . Die Trauben sind von tadelloser Beschaffenheit,
so daß jede' einzelne Traube ? als Tafeltraube geschnitten
werden könnte . Die Qualität ist hervorragend . Für Schwarz¬
rieslingwein wurde , wie man hört , 870 Mark Pro Eimer be¬
zahlt.

Hemigkofen , OA . Tettnang , 27. Sept . (Beginn der Wein¬
lese.) Die Weinlese beginnt am 1. Oktober . Unsere Weinberge
stehen sehr schön mit Ausnahme einiger Gewände , in denen
die Reben letzten Winter erfroren und ohne Ertrag sind. Der
heiße Sommer und auch die jetzige warme Witterung lassen
ein sehr gutes Produkt erwarten . Käufe vermittelt das
Schnltheißenamt , das auch jedwelche Auskunft erteilt.

Bad Dürkheim , 26. Sept . Mit der Lese der Portugieser¬
trauben haben die an der unteren Haardt gelegenen Weinorte
begonnen , so daß dann am ganzen Gebirge , soweit es sich um
Anpflanzungen von Portugieser handelt , der Herbst in vollem
Gange ist. Das Mengenergebnis befriedigt im allgemeinen,
da die Maische sehr brühig ist und sehr hohe Grade nufweist.
Der Verkauf ist noch nicht lebhaft , doch werden vereinzelt Kauf¬
abschlüsse in kleineren Mengen geinacht , bei denen für die Logel
(10 Liter ) bis zu 28 Mark bewilligt werden.

Neueste Nachrichten.
Stuttgart , 27. Sept . Der Finanzausschuß des württ . Landtages

wird, wie schon früher bekanntgegeben, vom 28.—30. September die
Bauarbeitcn am Vcrmunt -Wcck der Vorarlberger Illwerke bei Bre¬
genz besichtigen. Für die Besichtigung ist folgendes Programm aus¬
gestellt: Am Freitag den 28. September 1928 erfolgt die Abfahrt von
Stuttgart nach Bludenz und von dort nach Schruns , wo oie Bau¬
leitung den Finanzausschuß empfängt. Am Samstag morgen erfolgt
die Abfahrt von Schruns nach Parthenen . Fn Parthenen kurze tech¬
nische Erläuterung und Besichtigung der Bahnhossanlage , Seilbahn
und Zentrale . Anschließend nach Vermunt und Besichtigung der Bau¬
stelle der Staumauer , sowie des Druckstollens. Parallel geht für einen
Teil der Besucher Auffahrt von Parthenen zum Wasserschloß und
Besichtigung der Druckstellen. Abends Rückfahrt nach Schruns und
am Sonntag Heimkehr über Bregenz , Friedrichshafen nach Stuttgart.

Kehl , 27. Sept . Das auf der Rückfahrt von Spitzbergen nach
Italien befindliche italienische Wasserflugzeug „San Marino " ist heute
nachmittag kurz nach 3 Ilhr aus bisher noch unbekanntem Grunde
aus dem Rhein unweit von Kehl gelandet. Das Flugzeug kam bei
der Landung auf eine Kiesbank zu liegen. Die Besatzung bestand
aus einem Offizier und zwei Mann . Nachdem das Flugzeug wieder
flott gemacht worden ivar , wurde es nach dem gegenüberliegenden
elsässifchen Ufer gebracht.

St . Ingbert , 27. Sept . Laut „Saarbrücker Zeitung" wurde in
der gestrigen öffentlichen Stadtverordnelensitzung mit großer Mehrheit
eine Entschließung angenommen, in der gegen die Einsetzung des
Oberregierungsrates Knipper als ständigen Kommissar, der die staat¬
liche Aussicht führen soll, protestiert wird . Durch diese Maßnahme erfahre,
so heißt es in der Entschließung, das Selbstbcstimmungsrecht eine
wesentliche Einschränkung und man könne nicht dulden, daß die
Rechte der Stadt aus Anlaß eines Vorfalles , an dem sie schuldlos
sei, weiter beschnitten werden.

Halle , 27. Sept . Die Schiedssprüche in der Lohn- und Arbeits¬
zeitsrage im Mitteldeutschen Braunkohlenbergbau sind vom Reichs-
urbeitsminister für verbindlich erklärt worden. Den Schiedsspruch in
der Tarissrage hatten, wie erinnerlich, beide Parteien angenommen.

Berlin , 27. Sept . Wie die „B . Ztg ." meldet, ist der 18 Jahre
alte Schüler Bernhard Ianssen , der die Obersekvnda der Königstädtischen
Oberrealschule in der Pasteurstraße besucht, seit Freitag verschollen.
Man glaubt , daß der junge Mann Selbstmord verübt hat, weil er
fürchtete, zu Oktober nicht versetzt zu werden. Das Blatt bemerkt
dazu, daß dieser Fall im Verlaufe weniger Wochen schon die dritte
Tragödie ist, die sich unter Schülern der Königstädtischcn Oberreal¬
schule zugetragen hat . Am 3. September war ein Unterprimaner mit
HocherhobcnemRevolver plötzlich aus dem Klassenzimmer gestürzt.
Er konnte überwältigt werden, bevor er einen Schuß abgegeben hatte.
Wenige Tage später war ein 14jähriger Schüler der Oberrealschule
plötzlich verschwunden, nachdem er eine Stunde Arrest erhalten hatte.
Der Junge konnte nach einigen Tagen seinen Eltern wieder zugesllhrt
werden.

Berlin , 27. Sept . Heute abend wurden der Arbeiter Kühling,
dessen Ehefrau und 15 jährige Tochter in ihrer Wohnung in der
Liebenwalderstraße, im Norden Berlins , durch Gas vergiftet ausge¬
funden. Es handelt sich um einen Unfall, der durch Ausströmcn von
Gas beim Plätten verursacht wurde. Die Wiederbelebungsversuche
waren nur bei dem Manne von Erfolg.

Berlin , 27. Sept . Angestellte einer Firma in der Köpenickerstraße
fanden gestern in einem Lagerraum , der unter dem Hof liegt, und
durch ein Glasdach Licht empfängt, die Leiche eines Mannes , der eine
klaffende Schädelwunde ausmies? Die Kriminalpolizei stellte fest, daß
der Mann am Mittwoch nach Arbeitsschluß auf das Dach des Hauses
geklettert und durch eine offene Lucke eingestiegen war . Dann hatte
er aus einem Vorratsraum sechs Meter Leinen gestohlen. Behindert
durch die Last mißlang ihm der Abstieg. Er verlor das Gleichgewicht,
stürzte in einen Lichtschachtund durchschlug im Fall das Glasdach
des Lagerkellers. Da niemand seinen Sturz bemerkt hatte, ist er
hilflos gestorben.

Berlin , 27. Sept . Die Ernennung des deutschen Botschafters in
Angora , Nadolny , als Nachfolger Brockdorff-Rantzaus kann als so
gut wie sicher gelten.

Berlin , 27. Septbr . Die Reichsbank teilt mit : In der Presse
sind im Zusammenhang mit den Erörterungen über den Kriegsanleihe¬
betrug auch vielfach Mitteilungen über die Reichsbank erfolgt. Diese
Mitteilungen sind unzutreffend. Insbesondere ist eine Vernehmung des
in der Presse genannten Rcichsbankrates von dem Untersuchungsrichter
nicht angeordnet worden, noch hat sie stattgefunden. Auch hat sich der
geäußerte Verdacht einer Beteiligung von Reichsbankbeamten an dem
Kriegsanleihebetrug nach den inzwischen erfolgten Feststellungen bei
den Untersuchungsbehörden als unbegründet herausgestellt.

Bremen , 27. Sept . Mit dem Dampfer „Crefeld" des Norddeut¬
schen Lloyd traf heute nachmittag im Freihafen ll in Bremen das
Iunkersflugzeug „Bremen " ein, mit dem Köhl, v. tzüneseld und Fitz¬
maurice den Atlantik in der Ost-West-Richtung überflogen. Das
Flugzeug wird nach Dessau zu den Iunkerswerken weiter befördert
und wird nach seiner Reparatur auf der „Ila " in Berlin ausgestellt
und gelangt dann nach Amerika zurück, um dort gemäß der Stiftung
des Herrn o. Hünefeld einem Museeum übergeben zu werden.

Schwerin , 27. Sept . Heute nachmittag ist auf der Fahrt zwischen
Primerburg und Güstrow der zwölf Jahre alte Iochem Märker aus
Rostock, der in Begleitung seiner Mutter fuhr, und am Drücker der
Abteiltür gespielt hatte, aus dem Zuge gefallen und getötet worden.

Brüssel , 27. Sept . Im Gegensatz zu Pressemeldungen erfährt die
Agencc Belque aus zuverlässiger Quelle, daß Belgien unabhängig da¬
von, wann die zweite Rheinlandzone geräumt wird, mit Frankreich

und England zusammen an der Besetzung der dritten Rlicinlnn»,
bis zu deren Räumung weiter teilnchmen würde "'"aozone

Antwerpen . 28. Sept . In dem im Barackenlager bim,-,'
Fort Hoboken errichteten Munitionsdepot ereignete kick-i„>, n- ,
sion. Ob Menschenleben zu beklagen sind, ist noch nicht bekannt
auch ionstige Einzelheiten fehlen noch. ^ "»d

Paris , 27. Sept . - Der neue französische- Luftfahrt,Nim »»,
hat nn gestrigen Munsterrat die Zusammenfassung der
samten militärischen und zivilen Luftfahrt in seiner Laut,
kämpft . Laurent Eynae erhielt die Zustimmung zu ecke,- ans¬
beste ausgerüsteten Luftarmce , die imstande ist, Land - und
Seestreitkräfte Frankreichs in wirksamer Weise zu ergänz»,
Für die Durchführung seiner Pläne sieht Laurent Ehnac k -
Ausnahme einer öffentlichen Anleihe von 150 bis 200 Min ist
neu Franken vor . '

Kowno , 27. Sept . lieber das Verschwinden des volnischen
ncrals Zaqorski hat ein in Litauen sestgenommenerpolnischer Kein
ralsiabsosfizier unter Eid Aussagen gemacht, ans denen sich eracht
daß Zagorski von hohen polnischen Offizieren in Wilna erschau-»
worden ist. ^ ^

Genf , 27. Sept . Die deutsche Delegation mit Staatssekretär Dr
v. Schubert a» der Spitze bat heute abend gegen sechs Uhr mit dem
fahrplanmäßigen Zug die Rückreise nach Berlin angetreten. "

Madrid ? 27. Sept . Nach den letzten Nachrichten aus Nelllla
sind bei der Ervlosion des Forts 57 Personen ums Leben gekommen

London , 27. Sept . Auf dem Parteitag der englischen Kan er-
vatioen wurde die Ausdehnung der Schutzzollpolitik namentlich»?>
die Eisen- und Stahlindustrie beschlossen. ^

Vierter Aufstieg des „Graf Zeppelin ".

„Graf Zeppelin " ist heute Punkt 7 Uhr zu seiner vierten
Fahrt aufgcstiegen . Kurz vor 7 Uhr wurde er aus der Halle
gebracht , bald darauf war er auch schon in den' Lüften der
schwunden , obwohl der Nebel sehr stark auf ihn drückte, denn
es herrschte leichter Nordwestwinö und Regen . Dr . Eckener
erklärte dem Sonderberichterstatter des W .T .B . beim Besteigen
des Schiffes , daß der Besuch von Wien wegen der Wetterver-
hältnisse heute ausgeschloffen sei ; die Fahrt werde nicht so
lange dauern , wie ursprünglich in Ausstcht genommen. An
Bord befindet sich auch Reichstagspräsident Lobe.

Der Stadtrat von Kaiserslautern zur Räumungsfrage.
Kaiserslautern , 27. Sept . Bor Eintritt in die Tagesord¬

nung faßte der Stadtrat in seiner heutigen Sitzung aus Vor¬
schlag des Vorsitzenden einstimmig folgende Entschließung:
„Die besetzte Pfalz gehört zu den deutschen Gegenden , die am
schwersten und voraussichtlich noch am längsten unter der Be¬
setzung zu leiden haben . Deshalb ist es begreiflich , wenn die
pfälzischen Städte den Tag der Befreiung besonders herbei-
fehnen und mit größtem Interesse die Verhandlungen der
Reichsregierung mit den Besatzungsmächten verfolgen , trotz¬
dem uns der Gedanke unerträglich ist, daß die ersehnte Frei¬
heit durch neue finanzielle und staatsrechtliche Opfer des
Reiches erkauft werden soll. Die Worte , die gestern der Vor¬
sitzende des Kreistages in Speyer hierüber im Namen der
gesamten Pfalz sprach , kennzeichnen treffend auch unsere Stim¬
mung . Wir schließen uns dieser Kundgebung voll und
ganz an ."

Reue starke Belastung Landaus.
Landau , 27. Sept . Wie von zuverlässiger Seite verlautet,

wird die sranzösifche Besatzungsarmee in den nächsten Wochen
größere Truppenverschiebuugcn vornehmen , die insbesondere
die Pfalz betreffen werden . An Stelle der von Lachen-Speyers-
dorf abziehenden französischen Militärfliegertruppe wird Ler
bisher in Landau untergebrachte Artilleriestab der französischen
Rheinarmee dorthin verlegt . Nach Landau selbst kommt ein
bisher in Koblenz liegendes französisches Infanterie -Regiment.
Diese Umgruppierung bedeutet für Landau eine neue starke
Belastung , da das abziehende Artilleriedepot lediglich aus etwa
100 Mann bestand , während das neue Infanterieregiment rund
2500 Mann nnt sich bringt . Damit wird die Gesamtbelegung
Landaus mit französischen Besatzungstruppen allein rund M
Mann betragen.

Verhaftung von zwei Falschmünzern.
Frankfurt a. M ., 27. Sept . Am Mittwoch nachmittag

wurden im hiesigen Hauptbahuhof der Kunstmaler Emil Ho¬
rvath , aus Ungarn gebürtig , und sein Hehler Lorenz Schnie-
ring aus Darmstadt , beide in Württemberg wohnhaft , fesi-
genommen . Bei ihrer körperlichen Durchsuchung wurde»
mehrer Reichsbanknoten über 100 Reichsmark mit dem Aus¬
gabedatum vom 1. Oktober 1921 vorgefunden , die ein blasses
Aussehen haben und als Falschscheine leicht erkennbar M
Die Festgenommenen behaupten , die Scheine in Württemberz
hcrgestellt zu haben . Sie selbst wollen nur 2 Scheine auf d«
Cannstatter Volksfest verausgabt haben . Es ist jedoch anz»-
nehmen , daß auch anderwärts , besonders in Frankfurt , falsche
Scheine zur Ausgabe gelangt sind. Falschgeldempfänger , die
sich bei Weitergabe der Falschscheine strafbar machen, werden
gebeten , Meldung zu erstatten.

- Unregelmäßigkeiten in der Strafanstalt Sonnenburg.
Berlin , 27. Sept . Bei der Verwertung der von der

Reichswehr an die Strafanstalt Sonnenburg verkauften auf-
getragenen und unbrauchbaren Sachen der Truppenteile Mw
sich Unregelmäßigkeiten ergeben . Auch Angestellten ciner
Privatfirma , die die Sachen zur Verwertung zu übernehmen
hatte , werden erhebliche Veruntreuungen zur Last gelegt. Leu
längerer Zeit schwebt deshalb die Voruntersuchung . Einer der
Angestellten befindet sich in Untersuchungshaft . Rei dem
Verfahren ist der Verdacht aufgetaucht , daß auch Strm-
anstalts - und Schutzpolizeibeamte unbefugterweise Sachen an
sich gebracht haben . Ein Nachweis ist in dieser Hinsicht bisher
noch nicht erbracht . Sicher ist aber soviel , daß es sich bezugm
der Beamten nur um geringfügige Werte handeln kann. Ew
Vermögensschaden für den preußischen Fiskus ist aus der An¬
gelegenheit nicht entstanden . Soweit Beamten dienstliche Ver¬
fehlungen nachgcwiefen sind, sind sie aus der Anstalt entfernt
worden.

Palastrevolution in der kommunistischen Parteizentrale.
Berlin , 27. Sept . In der kommunistischen Parteizentrale

folgt eine Palastrevolution auf die andere . Jetzt scheint e»,
daß auch Herr Thälmann , der frühere Transportarbeiter , der
im Reichstag die kommunistische Fraktion leitet , ausgespiek
hat . Ihm soll offenbar aus dem Hamburger Skandal em
Strick gedreht werden . Das Zentralkomitee hat nämlich emei
Beschluß gefaßt , in dem es aufs schärfste die Geheimhaltung
der Hamburger Vorgänge gegenüber den leitenden Jnftanzu
der Partei durch Thälmann „als einen die Partei schwer schä¬
digenden politischen Fehler " mißbilligt . Auf Thälmanns eig -

Vermischtes.
Berliner Schulen wegen Kälte geschloffen. Der Kälteein¬

bruch , der zu Anfang dieser Woche plötzlich einsetzte, hat auw
auf die Berliner Schulbetriebe insofern eingewirkt , als M '
woch vormittag mehrere Berliner Schulen wegen Kaiie ge¬
schlossen und die Schüler nach Hause geschickt werden muß -
Da am Freitag die Herbstferien beginnen , wollen die Tck
behörden die Zentralheizung nicht mehr vorher m Bei
setzen lassen.
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m.,e,aa wird die Llugelegenheit der Exekutive überwiesen-M' ui«-! Erledigung ruhen Thälmanns Funktionen , InK- Z" ,„>raer Bezirksorganisation hat bekanntlich dsr kom-
M mische Stadtverordnete Wittorf zusammen mit einigen

,, Kommunisten Unterschlagungen begangen. Sie sind„»ä der Partei ausgeschlossen worden. Die Gegner
^mEiis halten die Gelegenheit für günstig, den bisherigen
^nwnsführer zu stürzen, der zugleich auch Vorsitzender des

iiiüamvferbundes ist. Thälmann teilt damit das Schick-
Vorgänger von Brandler bis zu Ruth Fischer undj-l seiner Wie der „Vorwärts " mitznteilen weiß, tobt der

iim die Führung der KommunistischenPartei schon seit
»'«men Nur dem Einfluß Stalins , dessen Schützling Thül¬
en ist habe er es zu verdanken, daß er nicht schon auf der
-mm KommunistischenInternationale abgesägt wurde,
^chlmbt abzuwarteu, ob Stalin ihn auch weiter schützen wird.
^» sozialdemokratischen Hauptorgan wird im übrigen an-

daß die Aufdeckung noch weiterer Korruptionsaffären
- »»Kolb der KommunistischenPartei bevorstünde. So drohe

mmtlicki im Ruhrrevier das „Platzen eines Geschwürs"."" " Reichsratsbeschlüffe.
Berli», 27. Sept . Der Reichsrat nahm in seiner ersten

Zitz« nach den Ferien ein Gesetz über einen Vergleichs- und
n
M -dLaericktsvertrag zwischen dem Deutschen Reich und den
«Reinigten Staaten von Amerika an . Der Reichsrat erklärte
kil, damit einverstanden, daß die Verordnung über Lohnver-
-piMisse und Lohnbücher in der Hausarbeit dahin abgeändert
wird daß die meisten der durch eine frühere Verordnung ein-
MÄnten Ausnahmebestimmungen wieder beseitigt werden.Aml-iwmmen wurde ferner eine Aenderung der Verordnung
iiM den Verkehr mit Süßstoff dahin, daß Süßstoff zur Be¬
nimm von einfachen obergärigem Bier fortan unbeschränkt

verwendet werden darf . Betreffend die Zulassung ausländischer

Arbeiter zur Einbringung der Ernte gab der Reichsrat seine
Zustimmung dazu, daß weitere ausländische Erntearbeiter bis
zur Höchstzahl vou 5000 beschäftigt Werden dürfen.

Direktor Schneid stellt sich dem Untersuchungsrichter?
Zu der Angelegenheit Stinnes teilt der „Lokalanzeiger"

mit :^ Der angeblich nach Paris geflohene Direktor Schneidhat sich durch seinen Anwalt dem Untersuchungsrichter gegen¬
über bereit erklärt , gegen Zusicherung freien Geleites sofort zu
rückzukehren. Der Untersuchungsrichter hat erklärt , daß
Direktor Schneid zunächst noch nicht als Beschuldigter gelte.
Dem Vernehmen nach bestreitet Direktor Schneid jede Schuld.
Direktor Schneids Ankunft in Berlin wird bereits im Laufe
der nächsten Tage erwartet.

Neue Geständnisse im Fall Jakubowski.
Der Untersuchungsrichter beim Landgericht Neustrelitz hat

die Veruntersuchuug gegen die Gebrüder Nogens und Ge¬
nossen jetzt abgeschlossen. Wie die „Landeszeitung für beide
Mecklenburg" erfährt , hat jetzt auch August Nogens erneut
eingestauden, daß er am Tage der Tat in Palingen war und
ebenso, wie sein Bruder Fritz, an der Ermordung des kleinen
Ewald Rogens beteiligt gewesen ist. Auch die Großmutter
des ermordeten Ewald , Frau Kahler verw. Nogens, hat ge¬
standen, daß sie von der beabsichtigtenErmordung gewußt habe
und verreist sei, um sie zu ermöglichen. Fritz und August
Nogens sowie ihre Mutter befinden sich seit längerer Zeit in
Untersuchungshaft . Blocker sitzt ln Strafhaft . Auch Jaku-
bowskis Verteidiger , Rechtsanwalt Koch, ist vom Unter¬
suchungsrichter als Zeuge vernommen worden. Der Prozeß
wird wahrscheinlich vor dem Mecklenburg-Strelitzer Schwur¬
gericht Anfang nächsten Jahres verhandelt werden.

Die geplanten Demonstrationen in Wiener-Neustadt.
Wien, 27. Sept . Der Leiter des Bundespolizeikommissa¬

riats in Wiener-Neustadt hat den Veranstaltern des am 7.
Oktober in Wiener -Neustadt geplanten sozialdemokratischen
Kundgebungen mitgeteilt , daß die sozialdemokratischenVeran¬
staltungen verboten werden müßten, falls nicht eine wesentliche
Einschränkung ihrer Aufmarschzone upd eine Teilung der Auf¬marschlinie durchgeführt werde, da sonst ein eventuell in
Aussicht genommener Aufmarsch beider Gruppen Schutzbund
und Heimwehr am gleichen Tage eine Sicherung des Stadt¬
gebietes durch Sicherheitsorgane unmöglich gemacht würde.
Die für den gleichen Tag angesetzte kommunistische Kund¬
gebung wurde von der Wiener Neustädter Bundespolizei ver¬boten.

Das erste Buch über die „Jtalia "-Tragödie.
Kopenhagen, 27. Sept . Wie aus Oslo gemeldet wird, ist

dort soeben das erste Buch über die „Jtalia "-Tragödie erschie¬
nen. Das Werk stammt von dem Nobile-Retter Lundberg unddem norwegischen Journalisten Arnesen und bringt viel neues
Material . Aufsehen erregt die Schilderung des Zerwürfnisseszwischen Nobile und dem Kommandanten der „Citta di Mi¬
lano ". Der Kommandant der „Citta " sagte nach dem Buch
u. a. zu Lundberg : „Warum haben Sie eigentlich zuerst den
General gerettet ? Er fällt uns ja nur zur Last".

Jauche-Pumpen
für Hand - und Kraftbetrieb.

Forstamt Liebenzell.

Schotter- KlckorS.
Am Montag den 1. Oktober, nachm. 3V? Uhr, wird

im „Hirsch" in Bad Liebenzell  die Beifuhr von
IN cbm Sandsteinschotter ab Bieselsberg und Kalkschotter:
Usuhr von 130 cbm ab Station Unterreichenbach, 140 cbm
ab Station Bad Liebenzell, sowie Lieferung von 50 cbm
aus die Waldwege des Oberförsterreviers im öffentlichen
Meich vergeben.

Ußelnns vm MMeitell.
Zum Postneubau der Deutschen Reichspost in Wildbad

sind die
Gipser- und Glaserarbeiten , sowie die Einrichtung

von Los I der elektrischen Lichtanlage
aus Grund der allgemeinen Bestimmungen für die Vergebung
von Bauleistungen VIbl 1960, ausgestellt vom Reichsver¬
dingungsausschuß, zu vergeben.

Ausschreibungsunterlagen liegen vom Montag den
1. Moöcr 1928 ab im Büro des Unterzeichneten auf, wo¬
selbst Angebote mit der Anschrift

„Postneubau Wildbad"
verschlossen bis spätestens 6. Oktober 1928, vorm.
10 Uhr, einzureichen sind, zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote stattfindet. Der Eröffnung können die Bieter
beiwohnen. Leistungsverzeichnis mit Vertragsbedingungen
werden an die Bewerber kostenlos abgegeben.

Zuschlagsfrist 14 Tage. Der Zuschlag wird durch die
2.P.D. erteilt.

Wildbad, den 28. September 1928.
Die örtliche Bauleitung:

Karl Krautz,
Architekt und Wasserbautechniker,

—Wildbad i. Schwarzwald.

Zu verkaufe:
prächtig gelegenes Baugelände mit über
zwei Hektar an̂ einem Stück, inmitten des Schivarz-mldes, in ruhiger, sonniger, staub- und nebelfreier
-age, aus nahezu 600  Meter Höhe, mit herrlicher
Umsicht, in unmittelbarer Nähe von Bad Liebenzell.

Näheres durch das
Schultheißenarnt.

tzarteizentralc.
m Parteizentraie
Jetzt scheinte-,

Portarbeiter. der
eitet, ausgespstlt
,er Skandal em
nt nämlich einen
- Geheimhaltung
senden Instanzen
artet schwer scha'-
Thälmanns eige-

-uch

Aehenzksssenvereia MkeiiseN.
Ende nächster Woche trifft

Mostobst
. dnma saure Ware aus der Horber Gegend. Wir bitten

W Mitglieder, ihren Bedarf bei uns zu decken.

ge-

Birkenfeld.

Das Stromgeld
unter Angabe des Zählerstandes zu zahlen:
Axchlt. ^ am I. Skt. ^ „M S—12 Uhr

: Ai i und ' - 7 Uh,'
Förschler.

ier mit Tm
am Sonntag den 3V. September
im Gasthaus zum „ Adler - .

'W steundlichst einladet

Rgsikvereia„Hamme"Zeldreaaach.

Oberamtsstadt Neuenbürg.
Die hiesige Wahlkartei ist

als Urliste für die

von Samstag den 29. Sept.
ds. Is . ab eine Woche lang
auf dem Rathaus (Zimmer 3)
zu jedermanns Einsicht auf¬
gelegt. Einsprachen gegen die
Richtigkeit oder Vollständigkeit
können innerhalb dieser Frist
schriftlich oder zu Protokoll
erhoben werden.

Stadtschultheiß Knödel.
Nemenbürg.

Schöne gelbe

Kartoffeln
liefert frei Haus pro Ztr. Mk.
5.50. Bestellungen nimmt
entgegen

Fritz Silbereifen,
für Fgnaz Westermann,

Bietigheim.

Vom I. Oktober ab vokne icb
ILO.

8preckstunäeri:
> Werktag vormittags von 8—10 Obr, nachmittags

von 5—7 Okr, Lamstag vorm, nur von 8—10 Obr.
Teleton kmt MIckback dir. 55.

vr . msck. Nkillv Sekmlril,
praürt.

Feldrennach.
Ustp IKÜL pV vom Kirchspiel Feldrennach, Pfinz-«tnL IONO Lt weiler, Conweiler und Umgebung sind
auf kommenden Sonntag , 30. September zu einer
gemütlichen

zu unserem Altersgenossen ins Gasthaus zum „Hirsch-
I(Nebenzimmer) höfl. eingeladen. Zusammenkunft gegen3 Uhr.
' Für Unterhaltungsstoff ist gesorgt.

Mehrere 98 er.

rWellen
werden Sie mein Geschäft
verlassen, denn trotz der guten
Qualitäten und billigsten Preise
komme ich Ihnen in jeder
Art bestens entgegen.
Kommen Sie ohne Vorurteil
zu mir und überzeugen Sie
sich von meiner Leistungs¬

fähigkeit.

Die wasserdicht imprägnierten Windjacke«
von 9.00 an,

Sporthosen in verschied. Stoffarten 14.—,
12.—, 10.—. 9.- . 8.—. 7.00,

Herrenhosen , gestreift, gute Qualität, 11.—,
10.—, 9.—. 6 —, 5.00,

Kinderanzüge in großer Auswahl,
von 12.00 an,

Anzüge , ein- und zweireihige Form, in allen
modernen Stoffarten, 70.—, 65.—, 58.—,
43 —, 32.00,

Herremniiutel mit oder ohne Ringsgurt,68.—. 65.—, 55.- . 45.—, 30.—.

KL MM.
Sportplatz bei der „Sonne ".

Sonntag den 30. Sept .,
nachm. 3 Uhr,

BezirtsmeisterschaB-
Sviel

B. f. B.
Stkttstirt

Vorher
VerbandsspielMklieuseldü-MiiMu!!

IM. Mitglieder haben nur
Ermäßigung gegen Borzeigen
der Beitragskarte Iuli/Septbr.

Der Vorstand.

Sänger -Abteilung
Samstag Punkt 8 Uhr

Singstunde.

Neuenbürg.
Ich empfehle heute eintresfend süßen

IVsinkanäiung,
Fernsprecher Nr. 100.

Pfinzweiler, 27. September 1928.

Meine liebe Frau, unsere gute, treubesorgte
Mutter.Großmutter,Schwiegermutter und Schwä¬
gerin

Marie König , geb . Mitschele,
ist am Donnerstag vormittaĝ/ZIO Uhr im Alter
von 62 Jahren von ihrem langen, schweren mit
Geduld ertragenem Leiden durch einen sanften
Tod zur ewigen Ruhe eingegangen.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Der Gatte: Gottlieb König mit Kindern

und Enkelkindern.
Beerdigung Samstag ^ 4 Uhr.

Dirkeufeld.
Gatthaus zum, .Hoh«nzollern".

Heute

^ MM -kUtlk
sowie

llkiiöli Me« Wes«.
Es ladet höflichst ein Karl Vollmer.

Meh-Derkauf
Don Montag morgen 8 Uhr ab

steht im Gasthaus zum „Ochsen- in Höfen
. . . »5*" ^ großer , frischer Transporterstklassiger, gat gemhaier Milch¬

kühe, trächtiger Kühe, schwerer.
hochträchtiger Kalhiaaea, eiae sehr_graste' ' schüaer Zucht- aak Emftellriadcr,

sowie ersthlassige, rittsühige Zachtsarrea mit
Ahftmm«Wiachweis

zum Verkauf, wozu Kauf- u.Tauschliebhaber freundl. einladenknäolk«im!VMMI-e«e«Mät,
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9s
in Karo - unci
Streifenmuster

mit Kragen , des . preiswert , 4.95,

Iberlleinlleli!.' „̂°L--"°
aukergewökniicb billig . . 6.50. 2

lMlieimIeii r°A!i -

kiM » einlIeii ° -' E- '° -'° .m
okkener u . ge - ^ 75. 4.50,

eignen , mit
Kragen unci S7S
. . . . 6.50,2

95
gemustert . . 7.95

merHeiMn
Is . fricotins .moclsrnste Dessins

^ölülülllüöl scböne Karo u
Streifenmuster . . . 1.45 1.25, 22 /̂ttIM!lllItt7̂ ,°L7-
Seicie, trüber dis 6.50, jslrt4 .25

z«

SS

scblosssner borm .

MelkIieMeii
Dmlegemanscketten

»MeiI-!kIlIIl!L °1Ĥj,-
scbone lauster . . . 2.95, 1.95, 22lienM-Me
auüsrgewüknt .preisw ., 3.95,3 .50, L

so

25

Stotkmustern
Smltiiken

u ^ srmslbslter , Is . Oummi 2 95,

1.25, 95.
unci 3-teilig,

ff 'trsger -.Socken - ^
SS

Ißsnckrelnilie
VAliiiiliciilUle , ,

butter , scbwarr , grau u . beige 22^

S ' klMlMe 7,
mit Stulpe , grau unci beige . . 8

keine Strick - 475
art , grau unci beige . 8

grau unci bsios . 8
i'MMOllKe

Stulps , grau unci beige . . . .

I'Iilmürcimüs , 7-
Stulps , gute Qualität . . . . 8,

Irik ., innen
geraubt,

krikot , mit

einem Druck- ^

grau unci braun.
N'NülMIIIIllt!

knopt , grau unü braun

»'»llllMOe i
butter , grau unci braun 8

NAaililttiluIie^ SLi
grau unci braun . 8

li ^esT»« it,F^  Trikot,
>mit sckwarrer

2S

4S

SS

so7
k?sux>s , gelb, . . . . . . . . ^ 8,

«meii-StlilMiiIie ,«
Krimmer mit Decierbesst ? . . L

VMSß IMÄ VssSllMMN
ll'

Saumwolle,
gctüttert,

groüer parbenLnrtiinent.

I'-ÜI»llMMll
(Qualität.

S'MIlixkllMII^ 7il
vielen blcxieüubsn.

IfIIllMMllS ' L ^ >.
qnabtät . 2.95

ii'llllMWll
be ;oncieri preiswert . . . . 3 .75

Samen-IIiiierlUlleii
weit!, gestrickt, mit Ki ^ rm 2.75

r
75llWei-IIiiterlllclkeii

creme, ge5trickt, mit >/> t̂rmSlUlien-lSeiteii -7°
i°e!ne Wolle . 7.95 ü

USM-VStA
;cbwere ( fc.alität . . . . 12 .75 88»emn-VMen
reicie clurcbwirkt . . . . b .75 ?»

neue bturter . 12.75 2

»eMII-kllllMk.p. ,- x«
l)e5. lillüci . . . . 7 .95 0

MiMi-Mlel
INtlmmi -NiMe!

kür brauen in allen ^Veiten 38.- , » 2

MMde Hönlel 77
ausengliscbartigen Stokken 29.75, » »

Wülir-MM!
Imitation garniert,

.48 .-, 2 2
reicb mit pelrimitstion
bald geküttert

oo

oo

ötlWün -Miek ^ Ä,^geküttert , mit Diberettekrsgsu 22MiM-Miel
elegant , mit Pelzkragen gsar LOoO
gefüttert . S8.- , 7» 2

kelriMMii-lMtel^
in 6sn neuesten lbsrben , MN?
geküttert . 78.- , 22

IlmlieleWtelMel. .̂
aus prima engUscbea Stötten I. 20V
unci geküttert . 8S.-, W

kopellile-lllelllek
in allen bsrben . 14.50,

reine Wolle

g - -

-5V

Meil -Waer
mit langem Bermel , klotts iitacb- 1ü ?5
-rt . 18

klMelHer
dübscbe litacbsrten . . . . 25.-,W-lklelll»
kür brauen , mit Ssicie garniert
. - 38.-.veloiilliie-lllelller

mit reicber Dissensrbsit . 32.-,Miitlile-lllMer
elegante Ttustükrung . . . 48.- ,TM-lllMer

ocieksri
15.50,

rr ° °

r;°°

Zi°°

in «len neuesten iVtocieksrben ^ 75

kllrlmt
Hotte borm in btoüesarben . .klVIlIIt .7°
öretton mit kipiSancigsrnitur . . . Vkllrlmk r>°
tescbe öscttücji-OIocte. 26IÄ!!Ürwtzitarbig mit Kami üurcli-»S90
rogen . . ^

bobscbe brauenkorm, Kopf N75
gesteppt, Lotte ksnclgsrnitnr 0

vsmenUvke
. s"

Selüenlnit
Kleine terclie porm .

breiter ksnül , grolle ^ gg

bunt , mit 5ei <lenni >ier - ^ 25

.i'

kNrlliit
sekr apart, l ôps gekurbelt

Kopfweiten

WllUlll
rsrici

vtMIlieliil!
kappe sebr apart

VölVöÜ !!!^ ^ ciSciilag, in liübcclien ü ?5
parben gerückt . ö

s5i> elegante Verarbeitung . tM
flotte pormen . 3

Ulelsettlott«
^üÜ6 ! ü̂6 in enorm grober 4 50
Ttuswabl . >ltr . 2.80, 2.50. L

elegante /Kusmu 495
sterung m. Qolckkscien ciurcbwirkt !Ltr. 8

^Iü6Ü6 reine Wolle in vielen ^ 25
aparten bsrde » . . . »ttr . 2.90 2.50, L,

reine Wolle , mocierne barb - >475
töne . . -ttr . 8,

kUlIWSIÄIkke 77-.» »77 um,«
Wolle mit Kunstseide ltktr. 4.30, 2

!̂ ü !!006 !^ ! ü ! ^6 reine Wolle » 50
moclernes Panama - Qewebe -ttr . 7^

reine Wolle , aparte »M
bleukelten , 10o cm breit l̂ ttr . 5.50, 7r

X6lÜ6H " ^ ü ^ 6llII6 reine Wolle k90
kervorrsgencls Qualität . . . Mr . 2Nliiiteülokke

engliscber Lbsraktsr , 140 cm br . tMr.Nülllelitakke"
z«

neusbleüitgewebe 880
englisüier str! 140 cm breit . . Mr . 6

moclern Panama 8SV
Qewebs reine Wolle I40cm br . lVUr.

MeM - MMI
kür cien eieg . bierdslmants ! iittr.

z-
140 cm br. ^ 0^

SlffvMVle
l>liineii-MWkê °5̂ -»7küartl .warcb-

bareSeiüe m.0 L
Doppeir . u . ikocbk. färb . . 1.95 , 1.25,22 -f

llllllM-MWke«--,7°«»7,.7-
jaquarcltmurter . 8

lM 0üiiieii-!vilWkep77„.v..»-, --
reicle, plattiert rcbSne färben . . . »>

Vliiiieii-Stklliiipke .7-
prima Wolle , farbig . 8

IllllNeil-MWkem'"L-7^
u. blocbf . moüefarbig . . . 3.45, 8i

/

» « mwsMßolße

gestreift , bellgrunclig i'-ktr. 53, Vc-s ./

>S4«li-kIlmeiIe x-
neueste Streiken . . Mr . 98, vü . s

WIMM
geblsictit , cs . 80 cm br . likir. 98,

!tlell!erkll»ielle --
neue moclsrns5tustsriütr . 1.10, 82

Setiiilimillek
cloppeli breit . . . . liktr. 1.75, ^35

sbgep ., volle Oröüe Stück 3.25, 7 ' °

Ülliiieii-Mmiike Wolle mlt » 50
5eicie jĉ piept . 4.9^^

»M !I - Äk !M .. ,7.„ . g .,. 77777, ,rcbün gemustert . 75, ÄÜ'I
Iimeii-!vc!rW

Saumwolle gestrickt.

7,- , -m^ 7,77. 7«
(Qualität, mocierne blmter . 8

ümeiiMiieil -7„-«-77-.
gertrickt rciiw.

gertrickt, kamelüaarsarbig . 8
Ü6kl6k!̂ ÜL!l6kI gar reine Wolle,25

2X2 gertrickt, grau . "

1-2 ^ 45

o » ksim
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